
Liebhaber von US-Autos erlebten 
am Samstag einen wahren Augen-
schmaus. Auf dem Gelände der 
Bruno Röllin AG in Regensdorf 
konnte man am US-Car-Treffen 
über 400 Exemplare in allen Far-
ben bestaunen. Wer einen Cadillac, 
Chevrolet, Cherokee, Dart oder 
andere besass, kam, und die 
Hunderten Interessierten hatten 
genug Sujets für Fotos. Dazu inter-
pretierte die Band Rockabilly 
Bones US-Klassiker. kas

Hanspeter Tschirren aus Dänikon (rechts) fachsimpelt mit Herbert 
Zemp aus Katzenrüti über dessen Chevrolet Thriftmaster (1948).

Karin Koller aus Oberweningen (Zweite von rechts) vor ihrem Dodge Dart (1960) mit ihrem Mann Remo (ganz links) 
und den Freunden Alexandra Binkert aus Buchs und Patric Arm aus Oberweningen. Fotos: Katarzyna Suboticki

Gesehen in 
Regensdorf

Bunte Autoträume made in USA

Ernst Beer aus Opfikon ist in seinem Chevrolet Impala (Baujahr 1960) vorgefahren, den er 
vor sechs Jahren gekauft hat.

Sascha Lippuner schaute aus Volketswil vorbei und brachte seinen 
Buick Skylark aus dem Jahr 1972 zum Bestaunen mit.

Die Brüder Jayden (7, links) und Jaaron (5) aus Niederhasli waren 
besonders vom grossen Ford Bronco angetan.

Die ganze Welt des Musicals

Der Verein Pro Regensdorfer
Musikwoche entführt die Besu-
cher der diesjährigen Musikwo-
che in die Welt der Musicals. Das
Programm «Musical Melodies in
Concert» vereint fünf Chöre aus
dem Furttal in der reformierten
Kirche Regensdorf. So war es
auch am Samstag der Fall: Alle
Chöre standen jeweils einzeln
auf der Bühne, bevor es vor der
Pause und dem Schluss zum
krönenden gemeinsamen Gesang
kam, den der Musikalische Leiter
der Musikwoche, Urs Bertschin-
ger, dirigierte. Die Einzelforma-
tionen stimmte er mit der Kan-
torei Regensdorf mit «Musik ist
Trumpf» und «Cabaret» ein.

Im Gleichschritt marschierte
der Männerchor Regensdorf
unter der Leitung von Carolina

Kuhlenkamp beim «Lied des Vol-
kes» aus dem Musical «Les Misé-
rables» – passende Fotos wurden,
wie oft während des Konzerts, auf
eine grosse Leinwand projiziert.

Löwenkönig und Phantom
Die Chapeaus, Kappen, Bérets
tauschten die Männer dann gegen
schwarze Zylinder, denn es ging
zum Musical «My Fair Lady». Ein
Medley aus «The Lion King» von
Elton John präsentierte der Chor
XiF – Kirchensingen im Furttal
mit seinem Leiter Lorenz Büchli.
Auch um den König der Savanne
ging es, als der Gemischte Chor

der neuapostolischen Kirche
Regensdorf unter der Leitung von
Adrian Urwyler die Bühne für den
Song «The Lion Sleeps Tonight»
betrat – ganz im Zeichen von
Afrika als Zebras, Elefanten und
Löwen. Manche in Ganzkörper-
kostümen, andere mit kleineren
Akzenten, heisst Ohren, Rüsseln,
Nasen oder Baströcken. Pro
Vo’Canti Buchs, ebenfalls von
Carolina Kuhlenkamp geführt,
glänzte mit «Singing in the Rain»,
«Moon River» oder dem Kamin-
fegerlied aus «Mary Poppins».

Nachdem die farbigen Peace-
und-Love-Banner von «Let the

Sunshine In» aus «Hair» der
Kantorei Regensdorf abgewan-
dert waren, wurde es dunkel in
der Kirche, und nur ein barocker
Kerzenständer sorgte für etwas
Licht. Ein übelgelauntes Phan-
tom in schwarzer Maske und
schwarzem Umhang huschte
durch die Kirche, hinauf in die
Chorempore, wo es mit dem
Chor XiF ein Medley des Werks
von Andrew Lloyd Webber zum
Besten gab. Starke Soli über-
nahmen Trudi Gassmann, Esther
Enzler, Ernst Bucher und Andi
Meister. Ein meterlanger Regen-
bogen floss von der Kanzel zum

Boden herab, als zwei Chöre
«Over the Rainbow» anstimmten,
bei «I Will Follow Him» («Sister
Act») waren es schon drei, bevor
zum Abschluss – mit «Dancing
Queen» aus «Mamma Mia» – alle
fünf Chöre zusammenkamen.

Den 150 Besuchern am Sams-
tag hatte es sichtlich gefallen.
«Die Vielfalt war fantastisch,
jeder trifft hier auf seinen oder
ihren Geschmack», befand ein
Besucher aus Watt. «Und es ist
Film- und Musical-Musik, das
kennt jeder, und es kreiert eine
tolle Stimmung.»

Mehr Vielfalt
OK-Präsidentin Erika Kuczynski
sagte zum Auftritt: «Es ist wahn-
sinnig schön, so viele Leute sin-
gen zu sehen.» Noch an der
Musikwoche vor vier Jahren
hatte man einen Projektchor zu-
sammengestellt, der ein Musical
über die (einst eigenständigen)
Gemeinden Regensdorf, Adlikon
und Watt umsetzte. Aufgrund
des Wechsels des Austragungs-
orts vom Gut Katzensee in die
reformierte Kirche und auch des
Fehlens einer Regie wegen, habe
man sich nun für ein «Musical in
Concert» entschieden. «Mit meh-
reren Chören musste so auch
nicht jeder alles einstudieren und
durch das Verteilen ist die Vielfalt
grösser», sagte Urs Bertschinger.
Für viele Chöre seien Musical-
Stücke ein neues musikalisches
Terrain, sagte Helmut Stucki, der
Präsident der Kantorei Regens-
dorf und Mitglied im Männer-
chor. «Es ist etwas komplett an-
deres für uns, aber es macht uns
Freude.» Katarzyna Suboticki

REGENSDORF Am Wochen-
ende hatte die Regensdorfer
Musikwoche ihren Start. Zu 
hören waren fünf Chöre aus 
dem Furttal, insgesamt über 
100 Sängerinnen und Sänger 
und ein breites Repertoire
aus der Musicalwelt.

Der Chor Pro Vo’Canti aus Buchs hat unter der Leitung von Carolina Kuhlenkamp unter anderem «Singin’ in the 
Rain» oder «Chim Chim Cher-ee» aus «Mary Poppins» interpretiert. Foto: Sibylle Meier

Nagra plant
neue
Bohrungen

Die Nagra plant in den drei mög-
lichen Standortregionen Jura
Ost, Nördlich Lägern und Zürich
Nordost eine Serie von Tiefboh-
rungen. Im Fokus stehen unter
anderem die Mächtigkeit, die
Durchlässigkeit und Zusammen-
setzung des Wirtgesteins Opali-
nuston, in dem das Tiefenlager
gebaut werden soll.

Von Interesse ist auch das Rah-
mengestein unter- und oberhalb
des Opalinustons. Die Tiefboh-
rungen sollen das geologische
Gesamtbild der Standortregio-
nen vervollständigen. Sie ergän-
zen bereits gemachte erdwis-
senschaftliche Untersuchungen,
zum Beispiel 3-D-seismische
Messungen.

Mit den zusätzlichen Erkennt-
nissen aus den Tiefbohrungen
kann die Nagra voraussichtlich
2022 bekannt geben, für welche
Standorte sie ein Rahmenbewilli-
gungsgesuch einreichen wird.
Die Nagra hat beim Eidgenössi-
schen Departement für Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommuni-
kation (Uvek) 22 Gesuche für
Tiefbohrungen eingereicht. Im
Verlauf des Sommers 2018 wer-
den die ersten Verfügungen des
Uvek erwartet. red

TIEFENLAGER Die Nagra
wird ab Anfang 2019 die
Standortgebiete Jura Ost,
Nördlich Lägern und Zürich
Nordost mit Tiefbohrungen
weiter untersuchen.
Entsprechende Vorarbeiten
sind ab Herbst 2018 geplant.

DAS WEITERE PROGRAMM

Die weiteren Konzerte der 
Regensdorfer Musikwoche finden 
am Freitag und Samstag, 29. und 
30. Juni, jeweils um 19.30 Uhr in 
der reformierten Kirche Regens-
dorf statt. Eine Stunde vor Beginn 
gibt es ein Rahmenprogramm des 
Musikvereins Regensdorf samt 
Festwirtschaft beim Kirchgemein-
dehaus. Infos unter: regens-
dorfer-musikwoche.ch. red
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